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Dieser Wahlkampf verspricht
spannend zuwerden. Für die sie-
ben Sitze des Bülacher Stadtrats
stehen bereits heute neun Kan-
didierende in den Startlöchern.
Neben den drei Bisherigen –
Mark Eberli (Stadtpräsident,
EVP), Andrea Spycher (Ressort
Umwelt und Infrastruktur, SVP),
Daniel Ammann (Bevölkerung
und Sicherheit, FDP) – möchten
bis dato auch sechs Neue in die
Exekutive.Noch sindweitereNo-
minationenmöglich.Nicht noch
einmal antreten werden Walter
Baur (Finanzen und Informatik,
parteilos), Hanspeter Lienhart
(Planung und Bau, SP) und Vir-
ginia Locher (Schulpflegepräsi-
dentin, parteilos).

Bei der Wahl am 27. März
müssen sieben Sitze besetztwer-
den. Eine oder einer derGewähl-
ten wird dann das Ressort Bil-
dung übernehmen. Bis zu dieser
Legislatur nahmdie für das Prä-
sidiumderSchulpflege bestimm-
te Person automatisch Einsitz im
Stadtrat.

1 Markus Surber (FDP)
Neben Daniel Ammann (bisher)
schickt die FDP Markus Surber
(Jahrgang 1974) ins Rennen. Bei
den Wahlen 2018 holte die FDP
zwei Sitze.Virginia Locher (Res-
sort Bildung) trat während der
Legislatur aus der Partei aus.Mit
derNomination des Betriebsöko-
nomen und selbstständigen Fi-
nanzexperten Surber soll dieser
Sitz wieder der FDP gehören. Er
ist gegenwärtig 1. Vizepräsident
des Stadtparlaments und Vize-
präsident der Rechnungsprü-
fungskommission (RPK).Auf sei-
ner Website nennt Surber vier
Schwerpunkte seiner politischen
Arbeit:Wirtschaftsstandort und
Stadtentwicklung, leistungsfähi-
ge Infrastruktur, Bildung und Fi-
nanzen. Beim letzten Thema
möchte sich der Finanzexperte
besonders für eine nachhaltige
Finanzpolitik und einen stabilen
Steuersatz starkmachen.

2 Rosa Pfister (SP)
Die SP,bishermitHanspeterLien-
hard imStadtratvertreten, schickt
RosaPfister insRennen.Pfister ist
Mitglied der Sozialhilfebehörde
und dort seit 2012 Vizepräsiden-
tin. Sie war ausserdem von 1996
bis 2008Mitglied des Gemeinde-
rats der Stadt Bülach. Sie sei mit
den politischen Prozessen in Bü-

lachbestensvertraut, schreibt ihre
Partei. Als langjährige und aktive
Einwohnerin von Bülach verfüge
Rosa Pfister ausserdem über ein
breites Netzwerk. Sie wird die
Schwerpunkte ihrer Kandidatur
unter anderem auf die Themen
Soziales, Gesundheit, und Um-
weltpolitik legen. «Mit meinem
vollbepackten politischen Ruck-
sack fühle ich mich bereit, diese
Führungsrolle zu übernehmen
undmichderHerausforderung zu
stellen. Durch meine berufliche
Tätigkeit und als Mitglied in ver-
schiedenenGremienderStadt bin
ich bestens mit den politischen
Abläufen sowie derBülacherVer-
waltung vertraut», ist die Kandi-
datin überzeugt.

3 Stephan Blättler (SVP)
Bereits Mitte September hat die
SVP nebenAndrea Spycher (bis-
her) neu Stephan Blättler für den
Stadtrat nominiert. Stephan
Blätter (Jahrgang 1960) war von
2002 bis 2009 Mitglied des Bü-
lacherGemeinderats und gehört
demRat – heute Stadtparlament

– seit 2018 erneut an. In der ver-
gangenen Legislaturwar er Prä-
sident des Bülacher Stadtparla-
ments.Bei derWahl in diesesAmt
erzielte der Jurist die Höchstzahl
von 28 Stimmen. «Ende Jahr
werde ichmeine Richterkarriere
beenden und würde mich freu-
en, einenTeil der freiwerdenden
Kapazität für ein Exekutivamt in
meinerHeimatstadt einsetzen zu
dürfen», liess sich Blättler in der
Medienmitteilung seiner Partei

zitieren. Er glaube, dass er dafür
mit seinen Erfahrungen in der
Justiz und im Bülacher Parla-
ment guteVoraussetzungenmit-
bringe. «Aus meiner zehnjähri-
gen Erfahrung in der Privatwirt-
schaft verfüge ich auch über
unternehmerische Denkansät-
ze», so Blättler. Als politische
Schwerpunkte nennt er auf der
SVP-Website Sicherheit, Finan-
zen und ein attraktives Bülach.

4 Luís Calvo Salgado (Grüne)
Fürdie Grünen soll –wie vorvier
Jahren – der 1965 geborene Luís

Calvo Salgado einen Stadtrats-
sitz holen.DerHistoriker ist Ge-
schäftsführers des Kunsthisto-

rischen Instituts derUniversität
Zürich und Mitglied des Büla-
cher Stadtparlaments. «Mir ist
Bülach als offene Stadt wichtig,
weil sie dadurch zukunftsfähig
bleibt. Die Bevölkerungszahl
wird auch in den nächsten Jah-
ren steigen. Ich begrüsse diese
Entwicklung,weil ich von einem
dynamischen Verständnis der
Stadt ausgehe», lässt er sich in
der Medienmitteilung seiner
Partei zitieren. Erwolle sich da-
für engagieren, dass Bülach eine
offene Stadt für Menschen aus
der Schweiz und aus dem Aus-
land werde. Die Politik müsse
mehr für die partizipative Pla-
nung und Gestaltung tun. Er
kandidiere,weil er über die Füh-
rungskompetenzen verfüge. Er
habe sich in einem Programm
für Führungskräfte der Univer-
sität Zürich weitergebildet und
sei jetzt daran, die Zertifikats-
ausbildung Wirtschaft und Po-

litik für Politiker und Politike-
rinnen an der Universität St.
Gallen abzuschliessen.

5 Andreas Müller (Grünliberale)
Die Grünliberalen sind heute
noch nicht in der Exekutive ver-
treten.Das soll sich nun ändern.
Die Partei schickt den Kandida-
ten Andreas Müller, Jahrgang
1976, ins Rennen. Müller ist
Gründungs- und langjähriges
Vorstandsmitglied derGLPStadt
Bülach.Der Immobilientreuhän-
der ist Geschäftsführer des
Technologie-Zentrums in Rüti
ZH.DerverheirateteVater zwei-
er Jugendlicherwarvon 2016 bis
2018 Mitglied des Bülacher Ge-
meinderats (heute Stadtparla-
ment) und dort Mitglied der
Rechnungsprüfungskommissi-
on. Diese Tätigkeit habe ihn in
seinerHaltung bestärkt, dass für
eine zukunftsgerichtete Politik
dieVerständigung über die Par-
teigrenzen hinaus sehr wichtig
sei, schreibt Müller auf seiner
persönlichenWebsite. Ermöch-
te sich unter anderem für eine

attraktive und lebendige Stadt
für Bevölkerung und Gewerbe-
treibende, dieVereinbarkeit von
Beruf und Familie und Chancen-
gleichheit in derBildung einset-
zen. Er bezeichnet sich als gut
vernetzt in der Flughafenregi-
on, kontaktfreudig und ausge-
stattet mit einem Blick für das
grosse Ganze.

6 Frauke Böni (parteilos)
Als erste Neue gab die parteilo-
se Frauke Böni im März ihre
Kandidatur bekannt.Die 56-Jäh-
rige war 18 Jahre lang im Ge-
meinnützigen Frauenverein en-

gagiert, davon 15 Jahre im Vor-
stand. Seit 2018 präsidiert sie
den Verein. Die Kandidatur sei
eine Konsequenz ihrer «Enga-
gement-Karriere» in Bülach,
sagte sie gegenüber dieser Zei-
tung. «Die Stadt liegt mir sehr
amHerzen, dahermöchte ich sie
mitgestalten, um ihr eine gesun-
de, soziale und lebenswerte Zu-
kunft zu ermöglichen.» Dass sie
als Parteilose antrete, begrün-
det Böni damit, dass sie selbst
nicht in Parteien, sondern über
Sachpolitik politisiert worden
sei. Eine Kandidatur über eine
der Mitte-links-Parteien sei ihr
deshalb nicht als der richtige
Weg erschienen, auch wenn sie
sich der Nachteile einer partei-
losen Kandidatur bewusst sei.
«Aber auf lokaler Ebene ist das
ja nicht unüblich», sagt Böni. Bei
ihren Engagements habe sie ge-
lernt,Herausforderungen anzu-
gehen, Projekte zu lancieren,
den Dialog zu suchen und Kom-
promisse zu schliessen.Das sei-
en Stärken, die es auch für das
Amt einer Stadträtin brauche.

Schon heute wollen sechs Neue
in den Stadtrat Bülach
Wahlen 2022 Vier Monate vor denWahlen haben die Parteien ihre Nominationen für die Bülacher Exekutive vorgenommen.
Eine Kampfwahl steht fest.

Am 27. März 2022 entscheidet sich, wer sich an vorderster Front für Bülach einsetzen darf. Foto: Leo Wyden

Stadtparlamentarier Markus
Surber kandidiert mit Daniel
Ammann für die FPD. Foto: PD

Rosa Pfister (SP) ist heute
Mitglied der Bülacher Sozialhilfe-
behörde. Foto: PD

Stadtparlamentarier Stephan
Blättler tritt mit Andrea Spycher
für die SVP an. Foto: PD

Stadtparlamentarier Luís Calvo
Salgado will es im Auftrag der
Grünen nochmals wissen. Foto: PD

Ex-Gemeinderat Andreas Müller
möchte für die Grünliberalen
einen Sitz erobern. Foto: PD

Frauke Böni vom Gemeinnützigen
Frauenverein Bülach tritt als
Parteilose an. Foto: PD

Bei derWahl am
27. Märzmüssen
sieben Sitze
besetzt werden.
Eine oder einer
der Gewählten
wird dann das
Ressort Bildung
übernehmen.


